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Zum T i t e l b i l d :  Als beste Jugendbrigade des VEB Leipziger Wollkämmerei und der WB wurde im vergangenen Jahr das Kollektiv di 
Jugendobjektes „25. Jahrestag der DDR" ausgezeichnet. Die jungen Facharbeiter des Betriebes wollen auch in diesem Jahr zu den Schrittmache 
gehören. APO-Sekretär Marga Waieszczyk aus der C-Schicht (r.) ist als Genossin und als Kämmereileiterin immer mit einem guten Rat zur Stell 
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